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Gerät vorsichtig auspacken (Karton für den Versand an die Regenerierstation aufbe-
wahren)

Patrone leicht auf den Boden aufstoßen, damit sich die Harze setzen. Obere Ver-
schlusskappe (9) der Patrone abschrauben. Oberen Patronenrand sowie Geber (3) für 
das Leitwertmessgerät (1) von evtl. Harzkörnchen befreien.

Leitwertmessgerät (1) und Geber (3)  mit Überwurfmutter (4) fest auf die Patrone auf-
schrauben. Dabei darauf achten, dass die Gummidichtung (4a) zwischen Geber (3) 
und Patrone eingelegt ist.

Untere Verschlusskappe (11) für Wasserzulauf abschrauben und Winkelschlauchan-
schluss (12) mit Dichtung gerade auf das Gewinde aufsetzen und festschrauben.

Zulaufschlauch (13) mit Reduzierblende (14) gerade an das Gewinde des Wasser-
hahns (¾“) ansetzen und festschrauben.

Leitwertmessgerät (1) mit Netzstecker an einer Steckdose (110/230 V, 50/60 Hz) 
anschließen

Wasserhahn leicht aufdrehen.

Bis zum Auslauf des entsalzten Wassers vergeht geraume Zeit, da sich zunächst die 
Patrone füllt.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Achtung: Es darf auf keinen Fall auf die Reduzierblende (14) verzichtet werden,
weil das Gerät nur für einen drucklosen Betrieb geeignet ist!

                     Montage und Inbetriebnahme
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Nach der Inbetriebnahme des Ionenaustauschers ist die Entnahme des entsalzten 
Wassers problemlos.

- Leitwertmesser auf Funktion prüfen
- Wasserhahn leicht aufdrehen - Wasser entnehmen
- Leitfähigkeit kontrollieren

Funktionskontrolle - Leitwertmesser:

- Netzkontrolllampe muss aufleuchten
- Taste „Test“ drücken: alle Dioden müssen aufleuchten
- Taste „Test“ loslassen: alle Dioden erlöschen bis zum erreichten Leitwert

Das Leitwertmessgerät kann bei Neuinbetriebnahme und nach längerem Stillstand           
einen höheren Leitwert anzeigen (Aufleuchten aller Dioden). Ist die Patrone noch 
nicht erschöpft, stabilisiert sich der Leitwert nach kurzer Zeit im Bereich der grünen 
Dioden. Bleibt die Anzeige im Betrieb der roten Dioden, ist die Patrone erschöpft. 
Patrone austauschen!

Solange die Patrone nicht erschöpft ist, muss das Gerät stets mit Wasser gefüllt 
sein. Der Zulaufschlauch (13) darf folglich nicht nach einer Wasserentnahme ent-
fernt werden. 

Es tritt sonst Luft in die Patrone ein, so dass die Leistung des Geräts absinkt.

1.

2.

3.

Hinweis: Leuchtet während des Betriebs keine der Dioden auf,
so liegt der Leitwert unter 0,1μS/cm.

Achtung: Der Schlauchanschluss zum Wasserhahn (14) hat eine Reduzier-
blende mit kleiner Bohrung zur Reduktion des Wasserdurchflusses. Diese

Bohrung darf auf keinen Fall verändert werden!

               Bedienungsanleitung
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Das dem Gerät entfließende Wasser ist frei von Salzen und Kohlensäure. Es hat demge-
mäß einen pH-Wert von ungefähr 7.

In den meisten Fällen, in denen ein zu tiefer pH-Wert des entsalzten Wassers festgestellt 
wird, handelt es sich um eine Messungenauigkeit. Es ist zu beachten, dass das entsalzte 
Wasser Kohlensäure aus der Luft begierig aufnimmt.

Schon die geringste Menge Kohlensäure, die vom entsalzten Wasser aufgenommen wird, 
kann dessen pH-Wert senken.

Es ist demzufolge der pH-Wert immer im Durchflussverfahren unter Luftaustausch zu 
messen.

Eine pH-Messung mit Indikatorpapieren führt in diesem Fall nicht zu zuverlässigen 
Ergebnissen.

                     Qualität des entsalzten Wassers

Reinstes

H20
bekommen Sie 

schnell und günstig
durch die Ionenaustauscher

LAB-IoN®- L5/L10



HERKA® LAB-IN GmbH & Co KG
Birkenstraße 3
D - 9 7 8 9 2  K r e u z w e r t h e i m

Telefon +49 (0)9342/6612, 7842
Fax  +49 (0)9342/39992
Email  info@herka-lab-in.de

www.herka-labin.de

L A B - I N

®

Ionenaustauscher LAB-IoN®- L5 / L10
vollentsalztes Wasser direkt aus dem Wasserhahn L A B - I N

®

Hinweis: Für Geräte, die nicht in dieser Weise regeneriert werden,
entfällt jegliche Garantie für Material und Leistung.

Netzstecker des Leitwertmessgeräts ziehen.

Wasserhahn schließen.

Schlauchanschluss zum Wasserhahn (14) lösen und in ein Ablaufbecken hängen.

Lassen Sie das in der Patrone enthaltene Wasser unbedingt auslaufen, bevor Sie die 
Patrone verschließen. Vermeiden Sie Harzverluste.

Überwurfmutter Geber (4) lösen, Leitwertmessgerät (1) und Geber (3) von der Patro-
ne abnehmen.

Obere und untere Verschlusskappen (9+11) wieder auf die Patrone aufschrauben.

Ersatzpatrone gemäß Punkt „Montage und Inbetriebnahme“ anschließen und in 
Betrieb nehmen. Entsalztes Wasser kann wieder entnommen werden.

Patrone mit erschöpften Harzen im mitgelieferten Spezialkarton frei einsenden.

Nur bei Einsendung an die konzessionierte Regenerierstation, die die Reinigung und 
Regeneration nach einem erprobten Spezialverfahren vornimmt, ist die Gewähr gege-
ben, dass der Ionenaustauscher - auf lange Sicht gesehen - einwandfrei funktioniert. 

Sobald die roten Dioden des Leitwertmessgeräts aufleuchten, muss die Harzfüllung 
regeneriert werden.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

                  Regeneration und Versand
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Nach längerer Betriebszeit des Ionenaustauschers kann es vorkommen, dass das 
Feinsieb (5) durch Leitungswasserrückstände oder kleine Harzteilchen teilweise ver-
stopft ist. 

Daher ist es grundsätzlich zweckmäßig, beim Auswechseln der Ersatzpatrone das 
Feinsieb (5) und die Schlitzdüse (7) durch Abschrauben der Überwurfmutter (6) her-
auszunehmen und zu reinigen (ausspülen).

Wird diese Überprüfung nicht von Zeit zu Zeit durchgeführt, so besteht die Gefahr, 
dass sich das Feinsieb (5) vollständig zusetzt und das entsalzte Wasser keinen 
freien Auslauf mehr hat. 

In diesem Fall kommt es zu einem Überdruck in der Patrone, der zu Schäden am 
Gerät (Abspringen der Schläuche, Platzen der Patrone) führen kann.

1.

2.

Der LAB-IN-Regenerier-Service umfasst den Ersatz verbrauchter Harze, so dass Ihre 
Patrone immer eine optimale Leistung erbringt. Außerdem werden Patronenmantel, 
Tragegriff, Stehring und Verschlusskappen überprüft. Natürlichen Harzschwund 
ersetzen wir kostenlos.

Absender nicht vergessen und deutlich schreiben, damit Ihre Patrone Sie wieder 
erreicht.

Eine besondere schriftliche Bestellung zur Regenerstion ist nicht erforderlich, da der 
Eingang der Patrone als Auftragserteilung gilt.

Die Rücklieferung Ihrer regenerierten Patrone erfolgt innerhalb von drei Arbeitsta-
gen.

Achtung im Winter: Bei Frostgefahr vor den Versand eine Handvoll Kochsalz (kein 
Streusalz) über die Harze geben.

9.

10.

11.

12.

13.

       Wartung!
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Patrone tropft beim Betrieb:

Prüfen, ob Dichtung zwischen Geber für Leitwertmessgerät (1) und Patrone einge-
setzt ist.

Zu geringe Leistung:

Die Zusammensetzung des Rohwassers hat sich geändert. Es ist möglich, dass von 
den kommunalen Wasserversorgungsstellen Wasser aus verschiedenen Quellen 
unterschiedlichen Gesamtsalzgehaltes bezogen wird. Daher ist von Zeit zu Zeit, oder 
im Zweifelsfall eine Prüfung des Leitungswassers vorzunehmen bzw. die Wasserver-
sorgungsstelle zu befragen.

Geruchsbildung:

Bei großen Niederschlägen und in moorigen Gebieten kann ein Amingeruch 
(Fischgeruch) auftreten. Es empfiehlt sich daher, bei geruchsempfindlichen Anwen-
dungen das Wasser vorher auf Geruchslosigkeit zu prüfen.

Sonstige Mängel:

Sollten andere Mängel beim Betrieb einer Patrone auftreten, so bitten wir Sie, die 
Patrone, evtl. auch das Leitwertmessgerät (1) mit Geber (3) und den Zulaufschlauch 
(13) an unseren Regenerations-Service frei einzusenden. 

1.

2.

3.

4.

                        Evtl. Störungen und ihre Beseitigung

Das bewährte Verteilsystem sorgt für einen 

gleichmäßigen, den gesamten Querschnitt der 

Patrone erfassenden Wasserstrom, damit eine 

optimale Leistung erzielt wird.
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